
Die Großzügigkeit unseres Gottes. 

 

 Jakobus 1, 5: „Wenn es aber jemandem unter euch an Weisheit mangelt, so erbitte 
er sie von Gott, der allen großzügig [oder: einfältig, ohne Vorbehalt] gibt und keine 
Vorwürfe macht; und sie wird ihm gegeben werden.“ (HFA/Schlachter) 

 Lukas 6, 38: „Gebt, so wird euch gegeben. Ein volles, gedrücktes, gerütteltes und 
überfließendes Maß wird man in euren Schoß geben.“ (Das beschreibt Gottes Art zu 
belohnen). 

 Psalm 36, 9: „Sie werden satt von den reichen Gütern deines Hauses, und du 
tränkst sie mit Wonne wie mit einem Strom.“ 

 Römer 8, 32: „Er, der sogar seinen eigenen Sohn nicht verschont hat, sondern ihn für 
uns alle hingegeben hat – wie sollte er uns mit ihm nicht auch alles andere 
schenken?“ (Die ultimative Großzügigkeit). 

 Epheser 3, 20: „Dem aber, der überschwänglich tun kann über alles hinaus, was 
wir bitten oder verstehen, nach der Kraft, die in uns wirkt...“ 

Apostelgeschichte 14, 17: „...er tat Gutes und gab euch Regen vom Himmel und 
fruchtbare Zeiten und füllte eure Herzen mit Speise und Freude.“ (Gott gibt auch 
denen großzügig, die ihn noch nicht kennen). 

 Philipper 4, 19: „Mein Gott aber wird euch alles geben, was ihr braucht, gemäß 
seinem unermesslichen Reichtum in Christus Jesus.“ 

 Timotheus 6, 17: „... auf Gott, der uns alles reichlich darreicht, es zu genießen.“ 
(Hier steht im Griechischen ein Wort für „verschwenderisch“ oder „im Überfluss“). 

 Jesaja 55, 7: „Er kehre um zum Herrn, so wird er sich seiner Erbarmen, und zu 
unserem Gott, denn bei ihm ist viel Vergebung.“ (Wörtlich: „Er vergibt im Übermaß“). 

 Psalm 145, 16: „Du öffnest deine Hand und sättigst alles, was lebt, nach deinem 
Wohlgefallen.“ 

 Psalm 104, 28: „Wenn du deine Hand auftust, so werden sie mit Gutem gesättigt.“ 

 2. Korinther 9, 8: „Gott aber kann machen, dass alle Gnade unter euch überreich 
werde, damit ihr in allen Dingen allezeit volle Genüge habt und noch reich seid zu 
jedem guten Werk.“ 

 Lukas 12, 32: „Fürchte dich nicht, du kleine Herde! Denn es hat eurem Vater 
wohlgefallen, euch das Reich zu geben.“ (Es ist sein ausdrücklicher Wille und seine 
Freude, großzügig zu sein). 

 

 


